
Altertum find es die Tropäen.
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Den Brauch, Tropäen aufzurichten, pflegten die

Römer als eine griechifche Ueberlieferung.

Das Grabmal der Caecz'lz'a [Vielellzz an der Via Appia bei Rom ift das be-

kanntef’ce und das beiterhaltene Denkmal diefer Art aus der römifchen Zeit. Das

Denkmal (Fig. 366) war der noch erhaltenen Infchrift in Marmor gemäß den Manen
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Grabmal der Caecz'lia 1Vletella

in der Campagna bei Rom.

 

der >>Caecz'lz'ae Q. Crelz'cz' F. Melillae Craf/z'«‚

einer Tochter des Metellzts Cretz'cus, welcher

mit Pompq'us über den Anteil an der Unter-

werfung der Kretenfer (68 vor Chr.), im
Streit lag, geweiht.

Caeci/z'a war die Tochter des Licim'u: Craj'ur,

unter Cab/ar Quäfizor in Gallien. Ihrem vornehmen

Stande entfprach das Grabmal. Es erhebt [ich auf

einem quadratifchen Unterbau, defl'en äußere Beklei-

dung aus Marmor oder anderem Material (Travertin)

zur Zeit Poggio’s verfchwunden iii, als ein gewaltiger

Rundbau von 29,50!!! Durchmefler. Urfprünglich find

die gut erhaltene Bekleidung aus Travertinquadern, der

fchöne Marmorfries mit den auf das Totenopfer hin-

deutenden Stierfchädeln (Capo ’dz'b’ove), unter (ich ver-

bunden durch Blumengehänge und die Infchrift. Spä-

tere, mittelalterliche Zuthat in der Zinnenkranz; mit

ihm wurde das des Tumulur oder Kegels beraubte

Denkmal bekrönt, als das Grabmal Turmbau Boni-

faciur’ VIII, und der Campagnabarone wurde. Das

Innere enthält in dem flarken Mauerkern eine etwa

8‚5om im Durchmefi'er haltende Grabkarnmer. In ihr

wurde unter dem Pontifikat Paul II]. der prachtvolle

Sarkophag gefunden, der im Hofe des Palazzo Farnefe

in Rom fleht. Auf diefem Maufoleum waren ehemals

nach römil'chem Brauch auch Trophäen aufgeltellt, ähn—

lich wie beim Denkmal der Plautier bei Tivoli, dem

Denkmal des J'Vlunatz'ur Plantu.t bei Ga'éta und anderen

römifchen Denkmälern.

Ein helleniftifches Tropäon bei Ephefus

beiteht aus einem quadratifchen Sockel, auf

dem (ich ein zweigefchoffiger Sänlenrundban

erhebt, deffen kegelförrnige Endigung die

Trophäe krönt (Fig. 367). Diefe Form

diente [Viemamz als Vorbild für die Wieder-

herftellung der Tropnm Augu/lz' bei La

Turbie. Diefe kurz vor Chrif’ci Geburt er—

richtete Trophäe, von der heute noch Ratt-

liche Reite übrig find, weif’c fehr bedeutende

'—lafse auf. Auf einem quadratil'chen Sockel von rund 40 m Seitenlänge erhebt

ich das würfelartige erfte, mit einem Relieffries gezierte Gefchofs und auf ihm der

;, xeigefchoffige Säulenrundbau, der durch ein Kegeldach gedeckt, während das Ganze

durch die Waffentrophäe in Verbindung mit freien plafiifchen Figuren gekrönt wird
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3”) Vergl.: BENNDORF, O. L: traf/'zée d’Augu/ie prér de [Monate. (La Turäz'e.) Paris 1904.


